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Rinder- und Schafbestand.in *Baden-Württemberg im Juni 1991 

Ergebnisse der repräsentativen Viehzählung 

Die repräsentative Rinder- und Schafzählung wurde zum Stand vom 3. Juni 1991 nach bundeseinheitlichem Er-
hebungskonzept durchgeführt. Die Hochrechnung der Stichprobenergebnisse erfolgte wieder alternativ als freie 
Hochrechnung, Verhältnisschätzung und Regressionsschätzung, wobei sich die Regressionsschätzung bei den 
meisten Alters- und Nutzkategorien der Tierbestände als am zuverlässigsten erwies. Die relativen einfachen Standard-
fehler der Stichprobe liegen beiden Hauptmerkmalen wieder in engen Grenzen: Rinder insgesamt ± 0,44'0, Rinderhalter 
± 0,5%, Milchkühe ± 0,546, Milchkuhhalter ± 0,7%, bei Schafen liegt der relative Standardfehler bei ± 1,146. 

Die hochgerechneten Ergebnisse der vorliegenden Viehzwischenzählung sind mit denen der allgemeinen Dezember-
viehzählung 1990 und der repräsentativen Rinder- und Schafzwischenzählung vom Juni 1990 voll vergleichbar. Da-
nach hat sich der Gesamtrinderbestand gegenüber Juni 1990 um 1,946 verringert, der Gesamtschäfbestand um 6,9% 
erhöht. 

Da sich die Zahl der Rinderhalter stärker verringerte als die Tierzahlen, sind die durchschnittlichen Bestandsstärken 
weiter angewachsen. . 
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1. Rinder- und Schafbestand.in Boden-Württemberg 1888 bie 1891 nach Alteraklässen.ünd Nutzungsart ' r  

 

Zählung vom Veränderung Juni 199 gegen 

 

Rinder 
Schafe ,  3: Juni 19891)  3. Juni 19901)  .3. Dez. 19901)  3. Juni 199111  Juni 19992)  Juni 199021  Dez. 199021 

An ahl 96 

 

Rinder insgesamt 
davon 

Kälber unter 6 Monate oder unter 
220 kg Lebendgewicht 

Jungrinder 6 Monate bis unter 1 Jahr 
männlich 

weiblich 

Rinder 1 bis unter 2 Jahre alt 
männlich 
weiblich zum Schlechten 

weibliche Nutz- und 
Zuchttiere  

1 846 500 1 599 100 1 584 000 1 568 300 - 4,7 - 1,9 - 1,0 

241 100 . 237 100 236 500 234 100 - 2,9 - 1,3 - 1,0 . 

134 000 123 900 127 200 124 400 - 7,2 + 0,4 - 2.2 
150 800 157 700 159 100 155 700 + 3,3 - 1,3 - - 2.1 

166 600 159 300 150 000 148 900 -10.6 - 6.5 - 0,6 
51 500 49 700 50 500 50500 - 1,8 . + 1,7 -+ 0,1 

162 800 159 700 . 154100'. 159 900 ' - 1,7 + 0,2 + 3,8 

 

2 Jahre und älter 
Bullen (Farren) 

und Ochsen 

 

Schlachtfärsen 
weibliche Schlacht-
rinder 

 

.Nutz- und Zuchtfärsen 
Kalbinnen , 

Milchkühe  

20 000 18 300 16 200 19 900 - 0,7 + 8,5 -+ 23,0 

  

6 100 5 600 6 100 4 800 -21,6 -14,6 -20,6 

74,700 66 500 70 200 - 66 800 -10,6 + 0,4 - 4,9 

610 900 591 800 573 700 567 000 - 7,2 - 4,2 - 1,2 
r 

 

Ammen und Mutterkühe 
Schlacht- und Mastkühe 

Rindviehhalter 

darunter 
Milchkuhhalter 

Schafe insgesamt 
davon 
unter 1 Jahr (einschließlich Lämmer) 

1 Jahr und älter 
weibliche Schafe (zur Zucht) 

Schafböcke (zur Zucht) 

Hammel und übrige Schafe 

Schafhalter 

14 900 14 100 21 200 23 100 + 55,0 +64,4 + 8,9 
13 100 15 400 19 200 13 200 + 1,3 -14,0 -31,3 

58 700 55 100 54 000 52 200 -11,0 - 5.2 - 3.3 

48 300 45 000 43 600 41 700 -13,6 - 7,3 - 4,2 

295 200 306 800 .279700 328 000 + 11,1 + 6,9 + 17,3 

114 500 120 300 81 300 125 800 + 9,9 + 4,5 + 54,7 

170 100 174 400 188 100 193 200 + 13,6 + 10,8 + 2.7 

4 500 4 800 4 900 4 900 + 7,8 + 3,0 + 1,2 

6 100 7 300 5 400 4 100 -32,1 -43,3 -24,4 

9 000 8 800 9 500 8 700 - 3,8 - 1,6 - 8,9 

1) Repräsentative Zählung. - 2) Veränderung aufgrund der genauen Zahlen. . 


